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Diese Boule-Sportler nahmen an der speziellen Turnierform mit wechselnden Partnern teil.

einander antreten. Dabei
kommt der freundschaftlichen
Begegnung und dem guten Mit-
einander eine ebenso große Be-
deutung zu wie dem Sportli-
chen.

Die ersten Plätze belegten
Mathias Lafrentz und Görge
Schüchler von der gastgeben-
den Heider Rindsboule-Union
vor Klaus Peter Kuhrt aus Boo-
stedt mit jeweils fünf Siegen.

Heide (rd) Zu dem auf der
Anlage im Stadtpark durchge-
führten Muschel-Turnier konn-
ten die Rindsbouler 52 Sportler
aus ganz Schleswig-Holstein be-
grüßen. Es wurden fünf Run-
den in der Disziplin Super Me-
lee ausgetragen, einer Turnier-
form, in der mit wechselnden
Partnern gespielt wird.

In jeder Runde wird neu aus-
gelost, welche Teilnehmer mit-

Traditionelles Muschel-
Turnier der Rindsbouler

Die ehemaligen Mitarbeiter des Heider Unternehmens hatten viel Freude an dem Treffen.

Wilhelm Nielsen, Uwe Paulsen,
Hermann Peters, Klaus Rei-
mers, Guenther Reinke, Gün-
ther Schletzer, Peter Schlüter,
Martin Schmudde, Albert Sta-
de, Heinz Schliewert, Rolf The-
de, Heinz Tilch, Otto Tilch,
Heinrich Jens Winkler, Hans
Werner Zimmermann und
Klaus Zimmermann.

Udo Engel, Peter Ehlers-Maa-
ßen, Herbert Fischer, Horst
Glandin, Hans-Werner Hanßen,
Hans-HeinrichJessen, Detlef Jo-
chims, Baldwin Jablonowski,
Gerd Kahlke, Albert Kann,
Theo Klotz, Horst Laaser, Hans
Lubahn, Wolfgang Lüders,
Hans-Adolf Mede, Klaus Meier,
Karl-Heinz Mengel, Ernst Mohr,

Hemmingstedt mehrfach ge-
startet und erregte besonders
das Interesse der Mechaniker.

Insgesamt war es ein gelunge-
nes, freudiges Wiedersehen.
Teilgenommen haben: Hans
Bies, Hermann, Hans-Johann
Billerbeck, Peter Braun, Karl-
Heinz Carstens, Hans-Hermann
Carstens, Jan-Reimer Detlefs,

Ein Großteil der Teilnehmer
hat sich schon über Jahrzehnte
nicht gesehen, so dass es viel zu
erzählen gab.

Im Rahmen des Treffens
wurde die Mühle „Margaretha“
in Hemmingstedt besichtigt. Die
Mühle besitzt einen alten Glüh-
kopfmotor. Dieser wurde von
Mitgliedern des Mühlenvereins

ner so großen Resonanz habe
ich gar nicht gerechnet. Die Kol-
legen sind teilweise von sehr
weit her angereist.“

Die weiteste Anreise hatte
Klaus Zimmermann, der es sich
nicht nehmen ließ, ganz aus Ha-
gen in Westfalen in seine alte
Heimat nach Dithmarschen zu
reisen.

Heide (rd) Dreißig Jahre nach
Schließung des Landmaschi-
nenfachbetriebs Otto Lucht KG
trafen sich generationsüber-
greifend 40 ehemalige Mitarbei-
ter wieder, die sich zum Teil aus
gemeinsamer Arbeitszeit kann-
ten.

Organisator Hans-Johann
Billerbeck freute sich: „Mit ei-

Freudiges Wiedersehen der Otto-Lucht-Mitarbeiter

Otto macht das schon
Mörtel und Zement sind sein Element

Rehm-Flehde-Bargen (rd)
„Otto macht es schon“ ist
nicht nur ein Spruch – das ist
ein Wort, ist sich die Ge-
schäftsführung der Spedition
Henning Peters einig.

Fast auf den Tag genau vor
40 Jahren hatte Otto Ehlers sei-
nen ersten Arbeitstag. Ab 1972
hat der Jubilar den größten Teil
der Unternehmensentwicklung
miterlebt und auch entschei-
dend mit geprägt. Auch nach
40 Jahren ist Ehlers ein absolu-
tes Vorbild in Sachen Einsatz-
bereitschaft und Zuverlässig-
keit.

„Otto ist unser Allrounder“,
heißt es in der Firma. Speziell
fährt Otto Ehlers Mörtel und
Zement. Im gesamten Nord-
deutschen Raum hat er viele
Häuser, Schulen, Kindergärten

und Straßen mit Baustoffen
versorgt. „Hochgerechnet auf
40 Jahre Dienst müssten es
wohl eine halbe Millionen Ton-
nen schweres Baumaterial sein,
welches der Fahrer zum Zielort
gebracht hat“.

Otto Ehlers feiert 40-Jähriges.

Kalinka gibt Folklore-Konzert in St. Secundus
Backerzeugnisse nach russischer Art ergänzen den Gesangsabend

Hennstedt (rd) Nicht nur auf
die angekündigten Speisen
freute sich das Publikum. Viel
mehr galt das Interesse der
Musik der deutsch-russi-
schen Frauensinggruppe Ka-
linka.

Lebensfreude wurde spür-
bar für Körper und Seele. Pas-
tor Hans Lorenzen begrüßte die
singenden Frauen in ihren bun-
ten Trachten mit einem Wort,
das er während seiner Reise
durch Russland gelernt hatte,
mit „Spaziba“ – Danke.

Die Leitung hatte Olga Varla-
kov mit der Akkordeonistin Ka-
therina Peters. In der Secun-
dus-Kirche wurde gejuchzt, ge-
klascht und zum Takt getreten.

Der erste Teil des Konzerts
galt der russischen Folklore. In
der Pause kosteten die Gäste le-

ckere Backerzeugnisse nach
russischer Art. Pastor Loren-
zen leitete zum zweiten Liedteil

mit deutschen Volksliedern
über. Dabei zeigte er Reisebil-
der von Moskau an der Wolga

entlang bis Ka-
relien. Die Zu-
hörer sangen
das Isabella-
Lied mit und
noch andere
alte Volkswei-
sen.

Mit dem be-
kannten Kalin-
ka-Stück wurde
das Konzert be-
endet.

Wer nun
nach wie vor
Appetit hatte,
konnte beim
Verlassen der
Kirche auch
noch eine wei-
tere Leckerei

mitnehmen. Spaziba für Gesang
und Genüsse, so klang es am
Schluss nach.

Die Frauensinggruppe Kalinka gab ein Konzert in Hennstedt.

Vor dem Essen kommt der Sport
Traditionelles Kohlturnier des Büsumer Tennisclubs beendet die Freiluftsaison

Büsum (rd) Auch in diesem
Jahr trafen sich viele Mitglie-
der des Tennisvereins auf
dem Tennisgelände am Spat-
zenweg, um die Freiluftsaison
mit dem beliebten Mixed-Tur-
nier abzuschließen.

Der Tennisverein hatte die
Mitglieder dazu eingeladen, und
das Wetter spielte auch mit, so-
dass bei lockeren und spiele-
risch ansprechenden Spielrun-
den zwar hart gekämpft wurde,
aber trotzdem ein faires Mitei-
nander im Vordergrund des
Kohlturniers stand.

Dadurch, dass in jeder Runde
die Paarungen neu ausgelost
wurden, entstand ein Wett-
kampf, bei dem nicht nur die
Punkte, sondern auch das Auf-
einandertreffen immer neuer

Gegner den Reiz des Nachmit-
tags ausmachte. Und beendet
wurde der sportliche Nachmit-
tag selbstverständlich mit ei-

nem köstlichen Kohlessen, bei
dem einhellig die Meinung ver-
treten wurde, dass so ein Tur-
nier den Zusammenhalt fördere

und dass es
möglichst alle
Mitglieder un-
terstützen soll-
ten.

Vor dem Es-
sen wurde bei
der Siegereh-
rung den Ge-
winnern des
Turniers unter
dem Beifall der
Teilnehmerin-
nen und Teil-
nehmer die
vom Kohlosse-
um gestifteten
Pokale über-
reicht. Bei den

Damen war es Swanhild Staats,
die die Trophäe entgegenneh-
men konnte, und bei den Her-
ren Hartmut Lehmann.

Die Teilnehmer des Kohlturniers hatten einen schönen Nachmittag.

Dienstjubiläum
25 Jahre pädagogischen Fachkraft

Heide (rd)
Kürzlich konn-
te ein 25-jähri-
ges Dienstjubi-
läum in der
Herbert Feuch-
te Stiftungsver-
bund – ehe-
mals Familie
Madjera Stif-
tung – gefeiert
werden.

Im Rahmen
einer kleinen
Feierstunde be-
dankte sich der
Geschäftsfüh-
rer des Her-
bert Feuchte
Stiftungsver-
bunds, Herr Wiese, aus Anlass
des 25-jährigen Jubiläums bei
der pädagogischen Fachkraft,

Frau Herz, die in der Außen-
wohngruppe Gleiwitzer Straße
tätig ist.

Zum Jubiläum wurden eine Urkunde und Blu-
men überreicht.


